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2018 haben die Österreichischen Jugendinfos wieder sehr viel geleistet. Hierfür sprechen nicht nur die 
mehr als 160.000 Anfragen, die rund 1,5 Millionen erreichten Personen auf Social Media sowie die mehr 
als 26.000 Workshop-TeilnehmerInnen. Auch die aktive Unterstützung von Initiativen seitens des Bundes 
und der Länder zur Weiterentwicklung von Jugendpolitik und Jugendarbeit in Österreich sind ein Beleg 
hierfür; dazu kommen dutzende Aktivitäten mit dem Ziel, die Jugendinformationsarbeit zu verbessern 
und neue, bedürfnisgerechte Produkte und Services für Jugendliche zu erarbeiten.

Als Beispiel für diese Aktivitäten möchten wir unsere Studie zu den Recherchestrategien von Jugendli-
chen bei der Informationsbeschaffung im Internet besonders hervorheben. Die qualitative Studie wurde 
von der FH Oberösterreich unter Mitarbeit der Jugendinfos Vorarlberg, Wien, Steiermark und Oberöster-
reich durchgeführt. Die für alle AnbieterInnen von Information für die jugendliche Zielgruppe nützlichen 
Ergebnisse sind auf www.jugendinfo.at/studie nachzulesen. Die Jugendinfos waren dabei für die Akquise 
der teilnehmenden Jugendlichen sowie, nach einer Einschulung durch die FH OÖ, auch für die Durchfüh-
rung der Interviews verantwortlich. Die hohe Zufriedenheit des wissenschaftlichen Partners mit der Qua-
lität der Arbeit der Jugendinfos ist ein weiterer Erfolg des Projekts. Hierdurch wurde für den gesamten 
Jugendsektor in Österreich ein Mehrwert geschaffen, da wir zukünftig bei ähnlich gelagerten Projekten 
nicht nur selbst verstärkt auf eigene Ressourcen zurückgreifen können, sondern auch andere Stakeholder 
der außerschulischen Jugendarbeit von der bei den Österreichischen Jugendinfos aufgebauten Expertise 
profitieren können.

In diesem Sinne freuen wir uns auf weitere Kooperationen in 2019 und darüber hinaus!

VORWORT GESCHÄFTSFÜHRUNG UND VORSTAND

Aleksandar Prvulović Geschäftsführung  

Stefan Kühne Vereinsobmann
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ÖSTERREICHISCHE
JUGENDINFOS

// 28  
    Jugendinfostellen in Österreich

// 160.000 
    Bearbeitete Anfragen

// 332.955
    ausgeteilte Publikationen

// 1,5 Mio.
    erreichte Personen auf Social Media

// 34.577
    Newsletter-AbonnentInnen

// 1.568
    Aktivitäten gesetzt

// 26.419
    Workshop-TeilnehmerInnen

Wir informieren Jugendliche.
Wir stärken Jugendliche.
Wir fördern Mobilität.
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Mit der Harmonisierung des österreichischen Jugendschutzes ist im letzten Jahr ein jugendpolitischer 
Meilenstein gesetzt worden. Die Erstellung jugendrelevanter Begleitinformationsmaterialien in die be-
währten Hände der österreichischen Jugendinformation zu legen, war naheliegend. Und das Ergebnis 
kann sich sehen und lesen lassen. Ja, Jugendinformation kann Broschüren! Ein großes Dankeschön dafür. 

Bemerkens- und vor allem erwähnenswert ist die Mitarbeit einiger Jugendinformationsstellen an der  
Studie »suchen.finden.bewerten.com« der Fachhochschule Oberösterreich, bei der die Recherchestrate-
gien Jugendlicher bei der Informationsbeschaffung im Internet untersucht wurden. Die mitarbeitenden 
Jugendinfos waren für die Akquise der teilnehmenden Jugendlichen und die Durchführung der Interviews 
verantwortlich.  Die Zufriedenheit des wissenschaftlichen Partners soll an dieser Stelle auch hervorge- 
hoben werden. Die Ergebnisse sind interessant und auch nachlesbar: www.jugendinfo.at/studie

Auf die im Jahr 2019 anstehende EU-Wahl wurde bereits von Oktober bis Dezember 2018 mit Veranstal-
tungen in einigen Bundesländern in Kooperation mit den Regionalstellen im Rahmen einer Road-Show 
hingewiesen, die Kampagne »Willst du mit mir gehn« wurde initiiert und ein Wahl-Check als Online- 
Ressource zur Verfügung gestellt. Ja, Jugendinformation ermöglicht Beteiligung!
Und dann waren da noch: Roundtables zu Freiwilligenarbeit, Fortbildungen, Mitarbeit an der Überarbeitung 
der Europäischen Charta der Jugendinformation, EureProjekte, Get Active, Youth Reporter, WIK:I … Ja, 
Jugendinformation kann Vieles!

Im Namen meiner KollegInnen bedanke ich mich bei allen MitarbeiterInnen der BÖJI und der Jugendinfor-
mationsstellen in ganz Österreich für das tolle Engagement und die hervorragende Arbeit!

Die Österreichischen Jugendinfos waren auch im Jahr 2018 ein verlässlicher und wertvoller Partner für 
das Bundeskanzleramt. Gemeinsam konnten im Berichtsjahr zahlreiche Projekte realisiert werden. Der 
Schutz von jungen Menschen und die Förderung ihrer Entwicklung als eigenständige Persönlichkeiten 
standen dabei stets im Fokus.  

Eine besondere Maßnahme, die hervorzuheben ist, ist die Entwicklung und Gestaltung von Informati-
onsaktivitäten im Rahmen der neuen Jugendschutzgesetze der Bundesländer. Mit Jänner 2019 gelten in 
Österreich erstmals weitestgehend einheitliche Bestimmungen zum Erwerb und Konsum von Tabak und 
Alkohol, sowie zu den Ausgehzeiten. Im Mittelpunkt der Überlegungen zum Jugendschutz steht die Idee, 
Kinder und Jugendliche bestmöglich vor Gefahren und schädlichen Einflüssen zu beschützen. BÖJI hat in 
Zusammenarbeit mit dem Bundeskanzleramt (Sektion Familien und Jugend) und den Bundesländern ein 
umfangreiches Informationspaket für Jugendliche, Eltern, Fachkräfte der Jugendsozialarbeit und Schulen 
ausgearbeitet und publiziert. Die jahrelange Expertise der Österreichischen Jugendinfos im Umgang mit 
der Aufbereitung von Informationen für junge Menschen war ein wesentlicher Erfolgsfaktor für das ge-
samte Projekt.  

Auch bei der Gestaltung der Österreichischen Jugendstrategie hat BÖJI einen wichtigen Beitrag für die 
Weiterentwicklung geleistet. Die Jugendinfos sind mit ihrer Arbeit mit Jugendlichen sozusagen direkt an 
der „Quelle“, die uns in unserer täglichen Arbeit unterstützt, am Puls der Zeit zu bleiben.

Für diesen Einsatz und das Engagement gilt im Namen der Abteilung für Jugendpolitik ein besonderer 
Dank.

V
O

R
W

O
R

T

03

V
O

R
W

O
R

T

02

VORWORT LANDESJUGENDREFERAT WIENVORWORT BUNDESKANZLERAMT

Karl Ceplak 
Wiener Landesjugendreferent und Ländervertreter 

für die Jugendinformationsarbeit

Zlata Kovacevic
Leiterin Abteilung Jugendpolitik 
Bundeskanzleramt



ÖSTERREICHISCHE 
JUGENDINFOS

Der Verein Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos 
(BÖJI) besteht seit 2004 als nationaler Zusammenschluss 
der Jugendinformationsstellen in Österreich. Die Jugend-
infos bieten zielgruppengerechte Information und Erstbe-
ratung zu allen jugendrelevanten Themen für Jugendliche 
zwischen 12 und 26 Jahren an. Allgemeine Jugendinforma-
tion beschränkt sich nicht auf spezielle Themen, sondern 
bietet den jungen Menschen einen ersten Anknüpfungs-
punkt bei allen Fragen. Dieses Prinzip des „One-Stop-Shops“ 
vermeidet Stigmatisierung und erhöht die Niederschwel-
ligkeit des Angebots. Alle Fragen sind erlaubt und werden 
entweder direkt beantwortet oder an die richtigen Expert- 
Innen weitervermittelt.

Die insgesamt 28 Stellen in allen Bundesländern bearbei-
ten jährlich rund 160.000 Anfragen. Statistisch zeigt sich  
dabei, dass die meisten Anfragen zu den Bereichen Arbeit, 
Ausbildung und Auslandsaufenthalte kommen.

Neben jungen Menschen zählen auch Erziehungsberech-
tigte, Familienangehörige, Lehrende, JugendarbeiterInnen 
und alle anderen, die an Jugendthemen interessiert sind, zu 
den Zielgruppen. Die Jugendinfos sind in den meisten Fällen 
zugleich auch die jeweiligen Regionalstellen in den beiden 
EU-Förderprogrammen Erasmus+ Jugend in Aktion sowie 
Europäisches Solidaritätskorps.
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Wie wirkt  
Jugendinformation?

//Jugendinformation deckt alle  
jugendrelevanten Themen ab –  
von Arbeit und Ausbildung über  
Wohnen und Mobilität bis hin  
zum Zivildienst

// Jugendinformation fördert die  
gesellschaftliche und politische  
Teilhabe von Jugendlichen

// Jugendinformation sichert  
das Recht junger Menschen auf  
zuverlässige und umfassende  
Information und unterstützt sie  
in ihrer Entwicklung

// Jugendinformation ist bedarfs- 
orientiert und gibt Jugendlichen  
Orientierung

// Jugendinformation stärkt die  
Informations- und Entscheidungs-
kompetenz von jungen Menschen
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Nationale und  
Internationale Vertretung

Die Österreichischen Jugendinfos beteiligen sich regelmä-
ßig an Initiativen und Strukturen seitens des Bundes und 
der Länder, um die nationale Jugendpolitik und Jugendar-
beit weiterzuentwickeln. Neben dem laufenden Austausch 
mit dem Bundeskanzleramt (Sektion Familien und Jugend) 
als zentralen Förder- und Auftraggeber beteiligte sich die 
Geschäftsstelle des Bundesnetzwerks 2018 insbesondere 
an der Entwicklungsgruppe Jugendstrategie und der  
Nationalen Arbeitsgruppe zum Strukturierten Dialog (jetzt 
EU-Jugenddialog) in Österreich. Darüber hinaus arbeiten 
die Jugendinfos in den Bundesländern regelmäßig aktiv  
in Gremien mit, die für die Jugendpolitik der einzelnen Län-
der zentral sind.

Die Kooperation mit Partnerorganisationen aus ganz Eu-
ropa ist wichtig für die Weiterentwicklung der österreichi-
schen Jugendinformationsarbeit. BÖJI war 2018 bei den 
Generalversammlungen der folgenden Netzwerke vertreten:

# European Youth Information and 
 Counselling Agency (ERYICA)
# EURODESK
# European Youth Card Association (EYCA)

Im europäischen Kontext arbeitete BÖJI 2018 aktiv an der 
Finalisierung der beiden EU-geförderten Strategischen 
Partnerschaften „DOYIT” (Developing Online Youth Infor-
mation Training) und „Future Youth Information Toolbox” 
sowie an der Überarbeitung der Europäischen Charta der 
Jugendinformation mit.

// Bei mehr als 500 Meetings  
und Tagungen aktiv mitgewirkt

// Mitarbeit in 3 europaweiten 
Projekten



Vernetzung und Kooperation 
mit PartnerInnen

Interne Vernetzung &  
Organisation von Qualitäts-
entwicklungsmaßnahmen

// Seit September 2015  
klima:aktiv-Partner

// Seit Juni 2016  
Mitglied des Nationalen Komitees  
No Hate Speech

// Seit Jänner 2018
Teil der Community der  
Österreichischen Plattform  
Gesundheitskompetenz

// 9 Klausuren, Tagungen und  
Arbeitsgruppen

// 2 Fortbildungen & 2 Job- 
Shadowings mit insgesamt  
38 TeilnehmerInnen organisiert

Als nationaler Ansprechpartner für Jugendinformation war 
die BÖJI-Geschäftsstelle 2018 in zahlreichen für die Jugend-
arbeit wichtigen Netzwerken, Beiräten und Arbeitsgruppen 
aktiv wie vor allem der ARGE Partizipation, dem Kuratorium 
Erasmus+ Jugend in Aktion, dem Nationalen Komitee No 
Hate Speech, dem Saferinternet.at-Beirat, dem Netzwerk 
Kinderrechte sowie der Österreichischen Plattform Gesund-
heitskompetenz.
Einen regelmäßigen Austausch gibt es mit den Landes- 
jugendreferaten, dem bundesweiten Netzwerk Offene  
Jugendarbeit (bOJA), der Bundesjugendvertretung (BJV), 
der Nationalagentur Erasmus+ Jugend in Aktion & Euro- 
päisches Solidaritätskorps, der Jugendforschung sowie  
den Jugendkarten in Österreich. Auf Länderebene sind die 
Jugendinfos mit allen wichtigen AkteurInnen im Jugendbe-
reich und aus relevanten Sektoren wie Bildung und Soziales 
sehr gut vernetzt und fungieren als regionale Wissensdreh-
scheiben.

Ein zentrales Aufgaben- und Tätigkeitsfeld der Geschäfts-
stelle der Österreichischen Jugendinfos ist die Organisa-
tion von Fortbildungen für die Jugendinfos in Österreich, 
die Förderung von gegenseitigem Lernen und das Setzen 
von Qualitätsentwicklungsmaßnahmen für die Jugend-
informationsarbeit in Österreich. 2018 organisierte die 
BÖJI-Geschäftsstelle insgesamt 9 Klausuren und Arbeits-
gruppen auf LeiterInnen- und MitarbeiterInnen-Ebene.  
Weiters fanden der „IntroKurs” für neue MitarbeiterInnen 
und das „Gesprächsführungstraining” statt, außerdem zwei 
Job-Shadowings. An diesen Standardangeboten im BÖJI- 
Fortbildungssystem nahmen insgesamt 38 Fachkräfte der 
Jugendinformation teil.
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PROJEKTE,  
AKTIVITÄTEN &  
PUBLIKATIONEN

In der Studie „suchen.finden.bewerten.com” wurden 2018  
die Recherchestrategien Jugendlicher bei der Informations- 
beschaffung im Internet untersucht. Die qualitative Studie 
wurde von der Fachhochschule Oberösterreich unter Mit-
arbeit der Jugendinfos Vorarlberg, Wien, Steiermark und 
Oberösterreich durchgeführt. Die für alle AnbieterInnen 
von Information und Beratung für die jugendliche Ziel- 
gruppe aufschlussreichen und nützlichen Ergebnisse lie-
gen seit Februar 2019 als Bericht, Executive Summary und  
Infografik vor und können auf www.jugendinfo.at/studie 
eingesehen und heruntergeladen werden. Die mitarbeiten-
den Jugendinfos waren für die Akquise der teilnehmenden 
Jugendlichen und die Durchführung der Interviews verant-
wortlich.

Im Rahmen der „EU-Roadshow” fanden im Herbst 2018 in 
mehreren Bundesländern Events statt, die die EU und die 
EU-Wahl 2019 zum Thema hatten. Das Projekt wurde vom 
Verbindungsbüro der Europäischen Kommission in Öster-
reich in Auftrag gegeben und in Zusammenarbeit mit dem 
IZ — Verein zur Förderung von Vielfalt, Dialog und Bildung 
durchgeführt. Die im Rahmen der Kampagne produzierten 
Materialien wurden aufgrund der hohen Nachfrage in 2019 
für die Promotion der EU-Wahl neu aufgelegt.

Außerdem wurden das Standardwerk „Ferien- und  
Nebenjobsuche-Broschüre” neu aufgelegt. Begleitend  
zur weitestgehend österreichweiten Harmonisierung des  
Jugendschutzes in 2019 erstellten die Österreichischen  
Jugendinfos im Auftrag des Bundeskanzleramts (Sektion 
Familien und Jugend) zielgruppengerechte Informations- 
materialien zum Thema.

// Studie zu Online-Recherche-
strategien von Jugendlichen

// EU-Roadshow und  
Publikationen zur EU-Wahl 2019

// Zielgruppengerechte  
Informationsmaterialien zum  
Thema Jugendschutz
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// Vorarlberg

aha plus wird 1!
Im ersten Jahr von „aha plus” wurde intensiv über die Möglichkeiten des 
neuen Anerkennungssystem für engagierte Jugendliche informiert. Bei 
Workshops und Präsentationen erfuhren über 160 VertreterInnen von 
Organisationen und Gemeinden mehr über das Online-Tool und stellten 
gleich Aktivitäten, sogenannten Quests, online. Im Workshop „aha plus 
– Pluspunkt Ehrenamt” setzten sich Jugendliche mit aha plus und den 
Möglichkeiten von ehrenamtlichem Engagement auseinander. Insgesamt 
nahmen bei 54 Workshops über 1.800 Jugendliche und Interessierte 
teil. Begleitet wurden die Einführung von aha plus von einer Print- und  
Onlinekampagne.

// Salzburg

Berufsorientierung
und Lehre
Um Jugendlichen einen besseren Einblick in die  
Bildungs- und Ausbildungswege zu verschaffen, 
legte die akzente Salzburg im Jahr 2018 den Fokus 
auf Berufsorientierung und Lehre. Unter dem Motto 
„Berufsinfo on Tour” und einem bunten Mix aus In-
fobus, Workshops, Infomaterialen und Infokampa-
gne war die Jugendinfo von akzente Salzburg ein 
Jahr lang mit ihren PartnerInnen im Bundesland 
Salzburg unterwegs. Das Ziel: SchülerInnen der  
7. und 8. Schulstufe bestmöglich in ihrer Berufswahl 
zu unterstützen und zu motivieren, eine selbst- 
bestimmte Entscheidung zu ihrem Ausbildungsweg 
zu treffen. 

// Oberösterreich

Nachhaltigkeit
2018 war es dem JugendService, der Jugendinfo des Landes Oberösterreich ein großes 
Anliegen, Jugendliche mit dem Thema Nachhaltigkeit zu konfrontieren. Mit einer eige-
nen Seite auf der Website werden Jugendliche mit wertvollen Infos, Tipps und Tricks 
für nachhaltiges Leben versorgt. Bei den DIY-Workshops konnten sich Jugendliche 
handwerklich entfalten: Kreative Ideen für Upcycling wurden gezeigt und dessen Wert 
vermittelt. Bei der Kleidertauschparty findet der Schwerpunkt 2019 seine Fortsetzung.  
Dabei bietet sich die Möglichkeit, ressourcensparend und umweltbewusst neue Schätze zu  
ergattern, Kontakte zu knüpfen sowie angesagte Modetrends auszuprobieren.

// Burgenland

Schwerpunkt 
auf Lehrlinge
Die Jugendinfo Burgenland legte 2018 auf 
Messen, bei der Bädertour und bei Wehr-
pflicht-Infoabenden die wichtigsten Infoma-
terialien zum Thema Lehre auf und bewarb 
zugleich auch die BspecialCard Lehrlings- 
Edition.

// Steiermark

Regionalisierung und 
Gesundheitskompetenz 
Im vergangenen Jahr führte LOGO 178 Workshops mit rund 4.000 Teilneh-
merInnen in allen steirischen Bezirken durch. LOGO nahm außerdem an  
24 regionalen Messen und Infoveranstaltungen teil und bearbeitete vor Ort 
über 7.000 Anfragen. Auch die verschiedenen digitalen Angebote trugen dazu 
bei, Jugendliche aus dem gesamten Bundesland zu informieren. 
Mit dem Projekt „XUND und DU” setzte LOGO im Jahr 2018 unterschiedliche 
Maßnahmen, um die Gesundheitskompetenz von Jugendlichen in der Steier-
mark zu stärken. Es beteiligten sich über 14.000 Jugendliche und es konnten 
über 1.000 MultiplikatorInnen erreicht werden.

// Tirol

Innsbrucker Jugendstadtplan
Im Mai 2018 wurde der neue Jugendstadtplan für Innsbruck feierlich präsentiert.  
In diesem partizipativen Projekt vom InfoEck — Jugendinfo Tirol stellen junge  
InnsbruckerInnen ihre Heimatstadt vor. Der Jugendstadtplan, mit einer Auflage  
von 20.000 Exemplaren, zeigt Innsbruck als eine junge, aktive Kultur- aber auch  
Sportstadt, die neben den unzähligen Freizeitangeboten auch viele andere High-
lights zu bieten hat. Der neue Stadtplan erfreut sich großer Beliebtheit. Seit Mai 
2018 wurden bereits 5.572 Exemplare verschickt, verteilt und aufgelegt.

// Niederösterreich

Neues Jugendgesetz
und begleitende 
Gesundheitsförderung
Sämtliche MitarbeiterInnen der Jugend:info NÖ wid-
meten sich 2018 dem neuen Jugendgesetz. Bereichs-
übergreifend war unser Ziel, alle Betroffenen (von den 
Jugendlichen selbst bis hin zu Eltern, aber auch Leh-
rerInnen oder VeranstalterInnen) bestmöglich auf die 
anstehenden Veränderungen vorzubereiten. Neben ziel- 
gruppengerechten Infomaterialien wurde an neuen 
Workshop- und Vortragskonzepten gefeilt. Ergänzend 
zu rechtlichen Informationen stand die begleitende  
Gesundheitsförderung der jungen Menschen im Vorder-
grund.

//Wien

ErstwählerInnen
2018 übernahm die wienXtra-jugendinfo das Projekt „Erstwähler_ 
innen”. Das Team suchte neue Kooperationen mit Kultur- und Sport-
veranstalterInnen, baute bestehende aus und ließ den Folder neu 
gestalten. Mit Konzerthaus, Volkstheater, Erste Bank Open, den  
Vienna Capitals, Austria Wien, Rapid Wien, Vienna Timberwolves,  
Fivers Margareten, West Wien, der Game City und 600 zugekauften 
Mainframe-Clubbing-Tickets stand allen 16-Jährigen ein vielseitiges 
Angebot zur Wahl.

// Kärnten

Promotion der 
Kärntner Familienkarte
Die Jugendinfo Kärnten hatte 2018 eine sehr wichtige Aufgabe: die 
neue Kärntner Familienkarte bestmöglich bekannt zu machen. Mit 
zahlreichen Aktivitäten wurde die kostenlose Vorteils- und Service-
karte, die Kärntner Familien nicht nur eine finanzielle Entlastung 
bietet, sondern vor allem auch das Gemeinschaftserlebnis „Familie” 
fördert, umfassend beworben.



BÖJI-PROJEKTE

EureProjekte

Österreichisches  
Jugendportal

Get Active

WIK:I – Was ich kann durch 
informelles Lernen

// Mehr als 350 Projekte von  
Jugendlichen wurden seit Beginn  
bereits unterstützt

// Rund 16.000 Menschen  
wurden erreicht

// Persönliche Auszeichnung  
durch Bundesministerin  
Bogner-Strauß

// Internationales Youth Reporter- 
Training mit TeilnehmerInnen aus  
10 Ländern

// Schwerpunkt zu neuen Jugend-
schutz-Bestimmungen

// Zahlreiche Kooperationen

// Projekt zu Nachhaltigkeitszielen 
gemeinsam mit Umweltbundesamt, 
Petition an Bundespräsident  
Alexander Van der Bellen übergeben // 2018 mehr als 60 Workshops 

durchgeführt

EureProjekte ermöglicht jungen Menschen zwischen  
14 und 24, ihre Projektideen in die Tat umzusetzen. Eure-
Projekte ist eine Initiative der Bundesministerin für Frauen, 
Familien und Jugend und wird von BÖJI koordiniert. Die 
Jugendlichen erhalten eine Startfinanzierung von bis zu 
500 Euro bzw. bis zu 750 Euro für Projekte zum Schwer-
punkt „Gut leben ohne Rauch und Alkohol” sowie Beratung 
bei der Jugendinfo vor Ort. Bis Ende 2018 wurden mehr  
als 350 Projekte gestartet und dabei rund 16.000 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene erreicht. Fünf Projekte  
wurden beim Österreichischen Jugendpreis durch Bundes-
ministerin Juliane Bogner-Strauß ausgezeichnet.

„Werde die Stimme deiner Generation!” Mit diesem Aufruf 
startete die Ausschreibung für das erste Get Active-Team. 
14 Jugendliche aus ganz Österreich haben es ins Team 
geschafft und konnten 2018 bei verschiedenen Projekten 
ihre Meinungen einbringen, aktiv mitgestalten und mit  
politischen EntscheidungsträgerInnen zusammenarbeiten. 
Ein Highlight war das Projekt zu den Nachhaltigkeitszielen 
gemeinsam mit dem Umweltbundesamt. Die dabei entstan-
denen Videos sowie eine Petition wurden bei einer Ab-
schlussveranstaltung vorgestellt und an Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen übergeben.

WIK:I ermöglicht jungen Menschen, ihre informell erwor-
benen Kompetenzen zu erfassen und darzustellen. Im Mit-
telpunkt steht das Lernen unter Peers unter Anleitung von 
eigens geschulten WIK:I-Portfolio-BegleiterInnen. Der Nut-
zen liegt für die jungen Menschen im Bewusstmachen von 
erworbenen Kompetenzen und im Orientierungsgewinn 
für die weitere Bildungs- und Berufsplanung. Das von BÖJI  
koordinierte Projekt des Bundeskanzleramts Sektion V —  
Familien und Jugend wird in Kooperation mit dem Ring  
Österreichischer Bildungswerke umgesetzt. 2018 wurden 
mehr als 60 Workshops durchgeführt.
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2018 stand das Jugendportal ganz im Zeichen der Youth 
Reporter. Das im Rahmen von Erasmus+ Jugend in Aktion 
geförderte internationale Training mit TeilnehmerInnen  
aus zehn Ländern komplettierte das Workshop-Angebot  
für die mittlerweile rund 50 JungjournalistInnen, die am 
Jugendportal veröffentlichen. Besonderes Highlight war 
ein Training zu Social Storytelling mit der Kreativagentur 
Chase aus Belgien. Berichterstattungen im Zuge von  
Kooperationen gab es u. a. vom Bundesjugendredewett- 
bewerb, der Diagonale und den Open Minds Awards. Die  
neuen Jugendschutz-Bestimmungen wurden zielgruppen-
gerecht in neuem Stil präsentiert.

Vielen Dank für diese unfassbare Möglichkeit in  
die Welt des Journalismus hineinzuschnuppern,  
ich finde kaum Worte, um zu beschreiben, wie viel 
mir das bedeutet hat! Andrea 
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Website Jugendarbeit in  
Österreich

// Sichtbarmachung der Strukturen 
& Leistungen der außerschulischen 
Jugendarbeit

Die außerschulische Jugendarbeit ist neben Familie, Schule 
und Kinder- und Jugendhilfe eine weitere wichtige Säule, 
die Jugendlichen in Österreich Sicherheit bietet, sie 
stärkt und fördert. Auf der Website „Jugendarbeit in  
Österreich” werden ihre Handlungsfelder und Strukturen 
sowie ihre Leistungen und ihr wichtiger positiver Beitrag 
sichtbar gemacht. So werden u. a. auch alle Preisträger- 
Innen des vom Bundeskanzleramt (Sektion Familien und 
Jugend) jährlich vergebenen Jugendpreises auf der 
Website samt einer Kurzbeschreibung ihres jeweiligen  
Projekts vorgestellt.

Youth Wiki

// BÖJI ist National Correspondent 
für Österreich 
 
// Europaweiter Vergleich des  
Jugendbereichs

BÖJI ist seit 2015 National Correspondent in Österreich 
für das EU-weite Projekt Youth Wiki. Die Online-Enzyklo-
pädie bietet einen europaweiten Vergleich der nationalen 
Jugendpolitiken und des Jugendbereichs und soll die eu-
ropäische Zusammenarbeit im Jugendbereich fördern und 
eine evidenzbasierte Entscheidungsfindung unterstützen. 
Neben einem allgemeinen Überblick zur Jugendpolitik im 
jeweiligen Land, werden v. a. die acht Felder der EU-Jugend-
strategie für 2009—2018 abgedeckt und geben den Rahmen 
vor. 2019 wird ein neues Kapitel zum Thema Jugendarbeit 
erarbeitet und veröffentlicht.

European Youth Card Austria

// Europaweite Interrail-Kampagne 
 
// Jugendkarte Salzburg hatte  
Besuch aus Barcelona 
 
// Neue Drucksorten

2018 ist es bei der European Youth Card noch bunter ge-
worden: Es wurden eine neue Postkarten-Serie, Inserate 
für Printpublikationen und Visitenkarten im brandneuen 
EYCA-Design gestaltet. Die Youth Card gibt es jetzt auch 
digital in der App. Im September 2018 hat die European 
Youth Card Association die neue europaweite EYCA- 
Website gelauncht. Außerdem wurde die erste europa-
weite Interrail-Kampagne gemeinsam mit den regionalen  
Jugendkarten in Österreich erfolgreich umgesetzt. Und die 
katalanische Jugendkarte war auf Studienbesuch bei der 
Jugendkarte Salzburg.

Eurodesk

// 28 Infostellen in Österreich 
 
// mehr als 1.000 ExpertInnen in  
35 europäischen Ländern

2018 legte Eurodesk Österreich einen Fokus auf Mobilität 
und qualitätsvolle Freiwilligeneinsätze im Ausland. U. a. 
wurde die „Time To Move Map” entwickelt, ein interakti-
ves Printprodukt, das als Infomaterial zum Thema Mobili-
tät dient. Die Roundtables auf ausgewählten Infomessen in 
Österreich versammelten ExpertInnen zum Thema Volun-
tarismus und verantwortungsvolles freiwilliges Arbeiten 
im Ausland. Des Weiteren zählte auch die Organisation des 
Eurodesk Advanced Trainings „Writing with and for Young 
People”, die Betreuung des European Youth Portals und die 
Teilnahme an den Eurodesk Network Meetings zu unseren 
Aktivitäten.
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Macht weiter so, ich freu mich jedes Monat über  
Euren nett gestalteten Newsletter. Vanessa



2019 wird für die Österreichischen Jugendinfos ein span-
nendes Jahr: Neue Wege werden eröffnet und Altbewähr-
tes wird neu gedacht. So werden die beiden Standard- 
broschüren „Ferien-und Nebenjobsuche” und „einfach weg! 
— Auslandsaufenthalte für junge Leute” groß gerelauncht — 
sowohl redaktionell wie auch grafisch. Und das „Online-Kom-
munikationstraining” wird erstmals in Form eines Blended  
Learning-Kurses, also mit Face-to-Face- und Online-Lern- 
einheiten, stattfinden.

Im Sinne des „Open Educational Resources”-Ansatzes und 
insbesondere mit dem Anliegen, junge Menschen bestmög-
lich dabei zu unterstützen, ein selbstbestimmtes und erfüll-
tes Leben zu führen, werden ab April 2019 Stück für Stück 
die Lehr- und Übungshandbücher der Österreichischen  
Jugendinfos und die dazugehörigen Publikationen und  
Präsentationen als freie Lern- und Lehrmaterialien zur  
Verfügung gestellt: www.jugendinfo.at/oer

AUSBLICK AUF 2019

// ORF-Youth Reporter-Kooperation  
// Reality Checks im Rahmen der Neuausrichtung der Österreichischen Jugendstrategie 
// Jugendmagazin zur Förderung des Demokratiebewusstseins & Publikationen zur EU-Wahl 
// Aufbau eines Open Educational Resources-Bereichs auf www.jugendinfo.at 
// Online-GesprächsführungsTraining als Blended Learning-Kurs

Demokratie muss von jeder Generation neu erlernt werden. 
Die Österreichischen Jugendinfos werden deshalb 2019 
rechtzeitig zur EU-Wahl die Publikation „Du entscheidest! 
Was Demokratie mit deinem Leben zu tun hat” herausge-
ben. Ziel der Publikation ist die Förderung des Demokra-
tiebewusstseins bei Jugendlichen. Sie wird in Form und 
Stil eines Jugendmagazins erscheinen. Zudem werden die 
im Rahmen der „EU-Roadshow”-Kampagne produzierten  
Materialien aufgrund des großen Erfolgs für die Promotion 
der EU-Wahl neu aufgelegt.

Besonders freuen wir uns auf die Kooperation mit dem 
ORF. Ausgewählte „Youth Reporter” des Jugendportals  
bekommen eine eigene Serie und werden ihre Fernseh- 
beiträge im Rahmen der Sendung „Schule bewegt” veröf-
fentlichen. Aber auch für andere Projekte gibt es Positives  
zu vermelden. So wird die Jugend-Förderinitiative „Eure-
Projekte” auch 2019 weitergeführt. Und das „Get Active”- 
Team hat ganz besondere Einsätze vor sich: Die Jugend- 
lichen werden als Reflexionsgruppe im Rahmen der Neuaus-
richtung der Österreichischen Jugendstrategie fungieren.  
In den sogenannten „Reality Checks” wird das Get Active- 
Team Feedback aus jugendrelevanter, lebensweltbezogener 
Perspektive zu den von den Bundesministerien formulierten 
Zielen und Maßnahmen geben.
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Vielen Dank!

Danke auch an:

Impressum

Ein spezielles Dankeschön an die Abteilungen V/5 Jugendpolitik und V/7 Internationale Jugend- und 
Familienpolitik des Bundeskanzleramts (Sektion Familien und Jugend) für die finanzielle Unterstützung 
und die konstruktive Zusammenarbeit.

// Die VertreterInnen der 9 Landesjugendreferate für die hilfreiche Unterstützung und den bereichernden 
fachlichen Austausch.

// Alle weiteren PartnerInnen aus dem Feld der außerschulischen Jugendarbeit, insbesondere der Öster-
reichischen Nationalagentur Erasmus+ Jugend in Aktion & Europäisches Solidaritätskorps, dem bundes-
weiten Netzwerk Offene Jugendarbei (bOJA) und der Bundesjugendvertretung (BJV).
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